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r - «>! , . Abbildung Ar . Ia und Id.  Ausgeschnittenes Damenhemd  ä panlalon . — II.  Hemd  ä panlslon für Mädchen von 8—10 Jahren . — III.  Hemd für Mädcüen  von 7—9 Jahren . — IV.  Damenbeinkleid.17 / 7"^  Halbhohes Hemd für neugeborene Kinder . — VII.  Ausgeschnittenes Damenhemd . — VIII.  Hemd für Knaben  von 5 — 7 Jahren . — IX.  Jäckchen für neugeborene Kinder . — X.Untertalu e für  Atadchen  von 7—9 Jahren . — XI.  Hemd für Knaben  von 2—3 Jahren . — XII.  Ausgeschnittenes Hemd für neugeborene Kinder . — XIII.  Beinkleid für Kinder  von 2—I Jahren . — XIV.  Nachthaube fürDamen . — XV.  Nachthaube für Damen . — XVI.  Kinderlätzchen von Pique . — XVII.  Unterbeinkleid für Herren . — XVIII.  Negligejacke mit gestickten Spangen . — XIX.  Jäckchen für neugeborene Kinder . — XX.^amen -Nachthemd ». pantalon . — XXI.  Oberhemd für Knaben  von 12—11 Jahren . — XXII.  Negligejacke mit Zackengarnitur . — XXIII.  Taufkleid . — XXIVa und d. Kragen nebst Aermel znr Negligetoilette . — XXV." >^ anichette aus Xeinwand und Spitzen . — XXVI.  Beinkleid mit Untcrtaille für Knaben  von 3—5 Jahren . — XXVII.  Beinkleid für Mädchen  von 6—8 Jahren . — XXVIII.  Kinderlätzchen mit Stickerei . —XXI X.» mW Kragen nebst Stulpmanschette für kleine Mädchen . — XXX.  Stiefelchen für Kinder  bis zu einem Jahre . — XXXI.  Herrenkragen ,,8baIce8siealL " . — XXXII.  Herrcnkragen . .liielimonü " . — XXXIII.  Her¬renkragen „v - sreniiscli — XXXIV.  Tanfhaubchen . — XXXV.  Alphabet mit Vignetten.  Weißstickerei . — XXXVI.  Gehäkeltes Carreau mit Stickerei,  zu Wiegen - und Reisedecken. — XXXVII — XI>. Vier Tapifsericfrichezu schuhen . Taschen , Fußklssen u . f. w . , „ » >Inhalt des Supplements Die Schnittmuster zu den Abbildungen Nr . I bis XXXIV und Beschreibung der Schnittmuster.

Leibwäsche.
i

Durch mehrfache Anfragen unscrerAbonncntinnen sind wir
.zu der Ueberzeugung gelangt, daß das in den zwei letztenJahren
von uns beobachtete Verfahren, die Abbildungen und Schnitt¬
muster von Wäschegegenständcnvereinzelt in verschiedenen
Nummern zu bringen , ein den Leserinnen unerwünschtes war.
Wir kehren daher in diesem Jahre zu dem früheren Gebrauch
zurück, indem wir ein ganzes Dvppel -Supplcmcnt
ausschließlich der Leibwäsche widmen und dadurch den fleißi¬
gen Fraucnhänden eine reiche Auswahl gediegener praktischer
Modelle überweisen. Unter diesen müssen wir als eine der be¬
sonderen Aufmerksamkeit würdige Neuigkeit hervorheben die mit
Abbildung Nr.  I, II  und  XX  vorliegendenHemden ü xanta-
Ion,  deren erste Veröfsentlichung uns zur großen Freude ge¬
reicht. Wenn diese Verschmelzung von zwei bisher selbständigen
Kleidungsstücken deren frühere Fa?on nun auch nicht augen¬
blicklich ganz verdrängen wird, so ist doch die Zweckmäßigkeit
des eüeinise puntulon  zu augenscheinlich,um die allgemeine An¬
nahme desselben bezweifeln zu können.

Die Absicht, durch Aufnahme einiger Handarbeiten dieser
Nummer in etwas ihren monotonen Charakter zu nehmen, hat
uns veranlaßt , die Beschreibungender Schnittmuster aus
das Supplement selbst drucken zu lassen und dabei folgendes
Arrangement zu treffen:

Die jede einzelne Schnittbeschreibungbezeichnende romische
Ziffer stimmt stets mit der Ziffer der dazu im Hauptblatt gege¬
benen Abbildung übercin.

Die Erklärung der Zeichen(der Contourcn) jedes Schnitt¬
musters ist stets der betreffenden Beschreibung vorangestellt.

Ferner geben wir einige wohlzubeachtcudc Notizen in Bezug
auf die Schnittmuster selbst.
Das Abnehmen der Schnittmuster vom Supplement.

1) Diejenigen Schnittheile, deren Größe über den Raum
des Supplements hiuausreicht, sind stets, je nach Erfordernis;,
mit einem oder mehreren Umschlägen aufgezeichnet. Die Linie,
welche den Bruch des Umschlags bezeichnet, ist eine aus kleinen
Strichen ) bestehende und stets als Umschlag des betref¬
fenden Theils wörtlich benannt. Man verfährt bciAbnahme dieser
umgeschlagenen Theile am sichersten und leichtesten, wenn man
den Umschlag als besonderenTheileinzelncopirt und demHaupt-
theil an der als Umschlag bezeichneten Linie genau passend anfügt.

2) Bei den Schnittmustern Nr.  V , VI, VII , VIII , XII,
XIX , XX  und  XXI  sind die Rumpftheilc nicht in vollständiger
Länge gegeben; diese muß also, durch Fortsetzung der jemit einem
Pfeil bezeichneten Linien, nach Erforderniß ergänzt werden.

neu, werden wir in den Beschreibungen etwas größer als die,
welche die Zusammensetzung der Theile bezeichnen, setzen lassen,
so daß sich beide derartig voneinander unterscheiden:

Fig . I , Fig . 2 , Fig . 3 — 1,  2 , 3,  4,  5 , 6 n . s. w.

Alphabet mit Vignetten.
Weißstickcrei.

Hierzu die Abbildung Nr . XXXV.

Die Vignetten, welche die süiif ersten Buchstaben umgeben,
sind Rahmen, welche auch jedem der übrigen Buchstaben deSAU
phabetS leicht angepaßt werden können. Man stickt die gewählte
Vignette mit dem betreffenden Buchstaben in die Ecke von Ta¬
schentüchern, Tischzeug oder dergl. Ueber die Ausführung der
Stickerei ist zu bemerken, daß die weiß hervortretendenPartien
der Zeichnung hoch gestickt werden, während man die schwarz
puuktirten Stellen mit feinen Steppstichen füllt und dazu auch
waschechte schwarzcSeide anwenden kaun. DieUmrisse derBnch-
staben, welche stets zuerst herzustellen sind, werden genau nach
der Zeichnung vorgezogen, dann recht gleichmäßig cordonnirt.

Iis.ssgj li.

Gehäkeltes Carreau mit Stickerei,
zu Reise-, Megcndcckcn u. s. w.

Hierzu die Abbildung Nr . XXXVI . — Material : Ponceau , weiße, schwarze
Castor « oder Zephyrwolle , gelbe Filoselleseide.

Das Carreau, das die Abbildung iu Originalgröße wieder-
gibt , ist mit rother Castorwolle im sog. Kreuzhäkelstich ganz in
festen Maschen hergestellt und mit einer Kreuzstichstickereivon
schwarzer Wolle und gelber Seide verziert. Wünscht man diese
Vorlage zur Ansertigmig von Reisedecken zu benutzen, so wählt

r. I> Xusxssclriritteirks Oamenlremää xs.nts.Iou. Vorckersrisielit.
tScliniN : Vvri >?rs . it. Suppig Xr . I , i-iz-. I—5.)

Xr.II . Ueinä s xs.nta.Ion kürUlsäclien von 8—10 latrren.
(ZeliniU : Vorclsrs . li. Luppl ., Nr . II , k' ig'. 6—10.)

3) Die auf einzelnen Schnittheilen angegebenen
Knöpfe nnd Knopflöcher markircn sich stets durch dasselbe
Contourzeichen als das des Schnittheils , aus welchen sie
gehören.

Das Zuschneiden.
4) Bei keinem der Schnitthcile ist der Einschlag

für die Nähte und Säume mit berechnet; derselbe muß
also beim Zuschneiden in dem erforderlichen Maße zuge¬
geben werden.

5) Bei den Theilen, welche nur zur Hälfte im
Schnitt gegeben sind, ist die Linie, welche die Mitte des
Theils bezeichnet nnd der entlang der Stoss nicht durch¬
schnitten werden darf, gleichsalls eine aus kleinen Strichen
s- -) bestehende Linie. Dieser Linie entlang wird
beim Zuschneiden der fadengerade Bruch des doppelt ge¬
nommenen Stoffes gelegt und demzufolge der betreffende
Theil im Ganzen , in ganzer Form, herausgeschnitten.
Wo ausnahmsweise der Stoff der Mittcliuie entlang
s ch rä g sein soll, wird dies in der betreffenden Beschrei¬
bung besonders erwähnt.

Die Zusammensetzung der Schnittheile.
6) Die großeAnzahl der je auf einer Seite des Supple¬

ments enthaltenen Schuittheile macht es unmöglich, die
Bezeichnung der Znsammensetzung wie gewöhnlich mit
Buchstaben auszuführen , da hierzu mindestens vier
verschiedene Alphabete erforderlich gewesen und leicht Jrr-
thümlichkeiten veranlaßt worden wären. Um dies zu
vermeiden, haben wir eine Bezeichnung mit Zahlen an¬
statt der Buchstaben eingeführt und sagen nun z. B. an¬
statt „Fig. 1 und 2 werden von X bis U und von L bis
O zusammengenäht" „Fig . I  und  Fig . 2 werden von  1
bis 2 und von 3 bis 4 zusammengenäht" u. s. w. Die
Zahlen , welche die Folge der einzelnen Schnitthcile ncn- Xv. I ". Xuŝ esobnittsuss IZsinenNsinäs xsntslon. RaoksnslLlit.
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Xr. XXIX ' . Xrugen kür kleine blüäoben.
ISclinillt kücks . ä . Su)>)>)., Hr. XXIX. ? ix . 107.)Xr . XXIX .̂ Ltnlxinnnsckette kür kleine blüäol

IScbnilt : kücks . ä . Sllppl ., Xr. XXIX , riß -. 108. )

Xr. XXX . Ltieksleken kür Xinäer
bis 2U einem Inbr.

ISclrniU: kücks . ä . Su)i>il .,
Kr. XXX, ? !x . lvg.>

Xr. XVI . Xlnäeriüt -lvben
vonXigue.

ISebnilt : Voräers . ä. Supzil.,
Xr. XVI, I' jA-. 54.)

Xr. XXVIII . Xinäerlütacben
mit Stickerei.

(8. bnilt : kücks . ä . Sunnl .,
X, . XXVIII , rix . 106.)

Xr. XXXII . Xerrenkrugen
„Riobmonä " .

ISclinill : kücks . ä . Lu)r)il., Xr. XXXII,
kix . 112 unä 113.)

Xr . XIX . lüekeken kür neugeborene
Xinäer.

(Äckokl : kücks . ä. Lu)»pl., Xr . XIX, ki ». 83—87.)
Xr. IX . Inekeken kür neugeborene

Xinäer.
IScbnilt : Voräers . ä . Sup )))., Xr. IX, kig.. 34—37.)

li siä.
iScbnitt ir XXIII,

Xr XII . ^ .usgssobnittenes Xeinä kür
neugeborene Xinäer.

(Scknill : Voräers . ä . Sup ),!., Xr. XII , kig-. 47—49.) Xr . VIII Xeinä kür Xnuben von S—7 Inbren.
ISclinitt : Voräers . ä . Supxl ., Xr. VIII, kix . 27—33. )Xr. III . Xeinä kür blüävben von 7—9 Inkren.

(bor SrlrniU äes Xemäes Xr. I isl ^u^ Ieicli kür dieses Xemä msssA'Sbenä.)

Xr. XV. Xuvbtbuubs kür Humen.
(Her Lcbnitt äcr Xaciitireube Xr. XIV ist aueb

für äiese klaub.e massg-ebsnä .)
Xr. XIV . Xe.obtbe.ube kür Humen.

ILcbnitt : Voräers . ä. Lu)i)>I., Xr. XIV, kiZ.. 53.)
Xr. XXXIII . Xerrenkregen,,lll -ereivitseb " .

tSebnilt : kücks . ä. Su)>)rl., Xr. XXXIII , kiZe 114 uuä 115. Xr. XXXI . Xerren .kra.gen „Sbukesvesrs " .
IScllnilt : kicks , ä. Suppl ., Xr. XXXI , ? !x . 110 unä 111.)

Xr. VII . tmenboniä.
Scbnitt : Vor) II, ki^ . 21-

Leinkieiä kür Xinäer von
2—4 lebrsn.

(Sebnilt : Voräers . ä . Luppk , Xr. XIII,
K1Z-. 50—52.)Xr . XI , Xeinä kürXneben von 2 —ZInKren.

t Lunpl., Xr. XI,
r''? , 42—48.)

fUgetoilette.
IV, I' i r̂ . 92—95.)

Xr. XXIV-i
(Srbnill : kürll Xr. XXIV ". kierinei nur

XegUgetoilette.
iScbnill : Nücks . ä. 8un )>i.,
Xr . XXIV, ? !? . 98 und 97.)

Xr . XXV . klerinel init Aensobette
' X uns 1-einve .nä unä

Lxit^en. I

WWiFMKMA i
Xr. V. Oderlieniä kür Herren.

<8e!iniU : Vviileis . 4. 8ups»1., Xr. V, k'ig'. 13—18.)
Xr. XXI . Oderkeinä kiir Xna-den von 12—14 5nkren

s8e!initt : Hüeks . 4. 8us»̂ .̂. Xr. XXI , I' iA. 74—80.)

Xr. XXII . XeAliAeHaeksmit 2A.ekenAa.rnitur.
s8rlini1l : Hüek.8. 6. 8up^I., Xr. X̂XII, I' iZ-. 81—87. )

Xr. XVIII . Xegiige ^ncke mit gestickten Sxungen.
(Lclinill : kücks . ä.  8u )i)ä., )>)>'. XVIII , f"iß-. 55 —82.)

Xr. X. Untertuillo kür blüäcben
von 7—9 ikubren.

IScbnill : Voräers . ä. Suoi ' I-, Xr. X,
X!x . 38- 42.)

Xr. XXXIV . ruukbüuboben.

r Xr/ XXXI V, 18 r//ä ' 117.)

Xr. XXVI . Leinkleiä mit vntertniile kur Xnubs
von 3—ö InKren.

iScbnill t Rücks . ä . Su)' )ä ., Xr. XXVI , ? !x . 98—192.)

Xr . IV . vumenbeinkleiä.
IScbnitt : Voräers . ä. Supirl., Xr. IV, käZ.. II unä 12.)Xr . XVII . lintsrbeinkieiä kür Herren.

ISrüuill : kücks ., ä . Lu>u>I., Xr. XVII , kig-. 55—
Xr. XXVII . Leinkieiä kür blüäcben von I!—8 lukren.

tSrkoitl : kücks . «I. Su)U'I-, Xr. XXVII , kiZ.. 103—405.) unä ü xnntnlon.
XX, ktß.. 88—73.)

Xr. XX.
(8eIiniU:
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Xr. XXXV. ^.Ixkaket mit ViAnettsn. äVeisstiekerei.
man dazu ebenfalls Castorwollc, während zu Wiegen- oder Nähtischdeckensich Ze-
phhrwollc besser eignet. Man arbeitet die Carreanr in einzelnen«streifen zusam¬
menhängend, und zwar mit zwei von einander abstechenden, mit jedem Carreau
regelmäßig abwechselnden Farben, z.B. ein Carreau mit rother, das folgende mit
weißer, blauer oder grauer Wolle, und setzt die in erforderlicher Länge ausge¬
führten Streifen später derartig zu einer Decke zusammen,
daß die Carreanr den Farben nach versetzt liege». Jeden
Streifen (also ein Carreau) beginnt man mit 25 Anschlag»!,
und arbeitet darauf für jedes Carreau 25 Touren , bei deren
jeder man den Faden von Neuem anlegt. Der Kreuzhäkelstich
bildet sich, indem man stets in die ganzeM. (d. h. in beide oberen
Maschcnglicder einer M.) der vorigen Tour sticht und beim
jedesmaligen Durchziehen des Fadenö diesen
nicht um die Nadel schlingt, sondern das Häk¬
chen derselben einfach auf den Faden legt und
ihn so durch die Masche zieht. Für die Sticke¬
rei der Carreanr gibt die Abbildung den ge¬
nügenden Leitfaden, die dort dunkleren Partien
werden mit schwarzer Wolle, die helleren mit
gelber Seide gestickt, jeden
Kreuzstich arbeitet man über eine
Kreuzmasche. Die vollendete
Decke erhält entweder ringsum
oder nur an ihren Querscitcn
etwa 10 Cent, lange einze-
knüpste Wollensranzen in den
zu den Carreanr
gewählten Far¬
ben. li.

ersichtlich, vier CanevaSfädcn in der Hohe und zwei in der Breite. Bei lit
Plcinsigurcn , deren eine der Deutlichkeit wegen noch unvollendet dargestellt ji
besteht der Mittelpunkt ans einem über vier Fäden im Quadrat anSgcführd-
Doppelkreuz von weißer Filloscllcscide', die übrigen vier kleinen Carräs l
Plcinfigur haben als Grundlage je zwei längliche Kreuzstiche von schwarz

Wolle und sind mit einem schrägen Kreuz von hellgelber Sei
übcrstochcn.

Abbildung Nr.  XXXVII7.  Dieses Dessin besteht cbe"
falls zum Theil aus länglichen Kreuzstichen, doch sind da"
gncrliegend über sechs Fäden Breite, zwei Fäden Hohe gcarben?
und wechseln mit gewöhnlichen Kreuzstichen(über je zwei Fädi>
im Quadrat ) ab. Die letztgenannten Kreuzstiche zeigt bil

Original von schwarzerWollc, während von dit
länglichenKrenzstichcn dichcll erscheinenden rr-

^ ganz Helllila Seide , die dunkleren von li s
Wolle in dunklerer Nüancc gearbeitet sind. D '
Arrangement der Farben und Kreuzstiche IZl
die Abbildung deutlich unterscbcidcn. !

Abbildung Nr.  XXXIX.  Das Z» s
kenmnsteristmit schwarzer Wo
in regelmäßig auf - und absti
genden, je über sechs FiW
icnkrechtliegcnden Stichen ges
bcitct, wie Abbildung es an d
nach Außen freiliegenden Z-
kcnrcihc erkennen läßt. ?

° zwischen d
Zackenreihens
bildenden schr
gen Carrccu
sind je mit fü
Stichen vonz!
und abnehm«

Vier verschie¬
dene Tapisse-

riestiche
der Länge i
deckt, voii dem
die längsten di
in ihrer Mi>

zu Schuhen, Tu-
scheu. Fu Wissen u. s. in.

Hierzu die Abbildungen Nr
VII — XI..XXXV

Einfach in der Ausführung
und von hübscher Wirkung, sind
diese Tapisseriestiche zur Verzie¬
rung obengenanntcrGegenstände
wohl zu empfehlen.

Abbildung Nr.  XXXVII Der gestreifte
Fond dieses Musters ist im geraden länglichen

mit einem Om
stich zusammc

gehalten werden. Das Origni
zeigt die Carreanr in rcgelmäf
ger Abwechselung zweier Nü.i
een grün (die hellere ist Seidig
die Oncrstichcjedoch du rch gäß
gig von der grünen Seide.

Abbildung Nr.  XQ.  DiesesDcssin b
det den sogenannten „gebrochenen Stab

Kreuzstich und in der Abwechselung von je einer
hellen und zwei dunkleren Rcihen cincr Schat-
tirnng (an unserem Original Blaugrnn ) ge¬
arbeitet. Jeder dieser Kreuzstiche deckt

... poncc«
die folgende in grauer Schattirnng (die hell
Farbe stets Seide) . Die sehr deutliche Abb
dung überhebt uns weiterer Beschreibung.

WKMKMBWAWZ ^ WDNWN
Hr. XXXVII. laxisseriestidi  211

Lolrukonn. s. v.

UMMMIW!

Xr. XXXVI. (Zeliäkoltoz lZarrean mit
Stickerei,  2II  Reise-, rvie^on(lecken

n. s. v . Orl-rinnl^rösss.
Xr. XXXVIII. ünnisseriestivd

2N Sckuken' ll. s. v. Xr. XXXIX. laxisseriestivk
2ii Scknksn n. s. v.

Hierbei ein Doppel-Supplement, Schnittmuster enthalten!!.

Xr. XI.. Lg-xisssriestioli
Lelmlieiiu. s.
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